
Kinderspiel
Ein wesentlicher Aspekt der Kindheits-
geschichte ist die Naturerfahrung, die 
in der aktuellen Spielleitplanung wieder
einen hohen Stellenwert einnimmt.

Grünflächenmangement
Wer seine Leistungen verbessern
möchte, muss wissen, „wo der Schuh
drückt”. Eine bundesweite Bürger-
befragung gibt Hinweise, in welche
Richtung die Arbeit der Grünflächen-
ämter gehen muss.

Stadtumbau
Gestaltender Rückbau und nicht 
planloser Rückzug ist Voraussetzung,
um die Wohnqualität in sich ändernden
Siedlungsstrukturen zu erhalten oder
sogar zu verbessern.
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Natur erhalten – Landschaft gestalten

W. NOHL

Landschaftsplanung
Ästhetische und rekreative
Aspekte
Konzepte, Begründungen und
Verfahrensweisen auf der
Ebene des Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige Abb.,
ISBN 978-3-87617-100-5

€ 100,–

n diesem Buch werden Funktion,
Aufbau und Typisierung land-

schaftsästhetischer Leitbilder diskutiert, die
Ableitung landschaftsästhetischer Entwick-
lungsziele und Maßnahmen dargelegt sowie
Ansätze zur sinnvollen Vermittlung
zwischen ästhetischen und ökologischen
Belangen aufgezeigt. In ähnlicher Weise
werden Ansätze und Verfahrensweisen zur
Berücksichtigung der landschaftsgebun-
denen und naturverträglichen Erholung
(rekreative Belange) im Landschaftsplan
erörtert.

Es werden Möglichkeiten für die Abgren-
zung von Erlebnisbereichen im Plangebiet
aufgezeigt, notwendige Abstimmungen
zwischen Erlebnis- und Erholungsbereich
diskutiert sowie methodische Hinweise
gegeben, wie sich rekreative Funktionswerte
ermitteln lassen. Abgerundet wird das Werk
mit einem ausführlichen Glossar, in dem
mehr als 130 Begriffe aus den Bereichen
der Landschaftsästhetik und der Erholung
ausführlich erörtert und über Querverweise
in größere inhaltliche Zusammenhänge
gestellt werden.

I

Sichern und gestalten mit Pflanzen

as vorliegende Buch zeigt auf der Grundlage der 
Ingenieurbiologie und der Vegetationstechnik die 

vielfältigen Möglichkeiten der Pflanzenverwendung in den
Bereichen Sichern und Gestalten. 
Der Schwerpunkt des 
Buches liegt darin, die Technik und Verwendung von Pflanzen
(Bäumen, Sträuchern, Gräsern usw.) als Baustoff näher zu
bringen und Beispiele aufzuzeigen, den ressourcenschonenden
Baustoff Pflanze effektiv einzusetzen und zu nutzen. 
Hervorgehoben werden Themen wie z. B. Ansaat und Begrü-
nungsmethoden sowie die Pflege von Bäumen und Sträuchern.
Normen und Richtlinien vervollständigen das Werk.

D

F .  FLORINETH

Pflanzen statt Beton
272 Seiten, 
522 vierfarbige Abbildungen, 
159 Strichzeichnungen, 
42 Tabellen, fester Einband
ISBN 978-3-87617-107-4

€ 96,–

– Sichern und Gestalten mit
Pflanzen

– Ihre technisch-biologischen
Fähigkeiten

– Vegetative Vermehrbarkeit
– Technik und Verwendung von

Gräsern und Kräutern sowie
Bäumen und Sträuchern

– Bauwerk- und Zaun-Bepflanzung
– Saatgutprüfung
– Begrünung von Ufern, Weiden,

Böschungen und Hängen sowie
im Siedlungsbereich.
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der Gartenamtsleiter 
beim Deutschen Städtetag 

D A S  G A R  T E N  A M T

Umbruch SUG 01-09  18.12.2008  14:44 Uhr  Seite 1

creo




2 Stadt+Grün 1/2009

| VERANSTALTUNGEN
Wann Wo Was Informationen

bis 4. 1. Frankfurt Blüten und Gehölze zur Weihnachtszeit. PalmenGarten Frankfurt, www.palmengarten-frankfurt.de
Weihnachts-Ausstellung

12. 1. Weihenstephan Fortbildungslehrgang „Qualifizierter www.akademie-landschaftsbau.de
Baumkontrolleur“. Modul 1

12.-16. 1. Leipzig European Tree Worker. Lehrgang E.T.C. Ausbildungs & Handels GmbH, www.etc-info.com

14. 1. Kassel Fusion – Positionen zu Architektur, Stadt und www.bda-hessen.de
Landschaft. Vortrag von Prof. Jonas Coersmeier, 
New York/Kassel (Antrittsvorlesung)

14.-15. 1. Weihenstephan Gefahrenabschätzung bei der Kontrolle. Modul 2 
„Qualifizierter Baumkontrolleur“

14.-16. 1. Berlin Forum ländlicher Raum. Fortbildungskurs Institut für Städtebau Berlin, www.staedtebau-berlin.de

16. 1. Weihenstephan Baumkontrolle in der Praxis. Modul 3 www.akademie-landschaftsbau.de
„Qualifizierter Baumkontrolleur

16. 1. Holzminden Denkmalpflege und Investor im Spannungsbogen Weiterbildungszentrum Holzminden und Höxter, 
der Architektur. Seminar www.weiterbildungszentrum.net

16.-17. 1. Potsdam 13. bdla-Bauleitergespräche Bund Deutscher Landschaftsarchitekten bdla, www.bdla.de

17. 1. Holzminden Baubiologie und Gesundheit – Pflicht für den Weiterbildungszentrum Holzminden und Höxter, www.weiterbildungszentrum.net
modernen Planer? Seminar

21.-22. 1. Veitshöchheim 41. Landespflegetage – Profis, Profile, Profit. Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau; Tel. +49-9 31-98 01-402, 
Fachtagung www.lwg.bayern.de/landespflege

22.1.-15.2. Frankfurt Kamelien im Palmengarten. Ausstellung PalmenGarten Frankfurt, www.palmengarten-frankfurt.de

27.-29. 1. Leipzig enertec. Internationale Fachmesse für Energie www.enertec-leipzig.de, www.leipziger-messe.de

27.-29. 1. Leipzig TerraTec. Internationale Fachmesse für www.terratec-leipzig.de, www.leipziger-messe.de
Umwelttechnik und Umweltdienstleistungen

27.-29. 1. Istanbul (Türkei) INTERGEO East 2009. Fachmesse und Konferenz www.intergeo-east.com
für Landmanagement, Geoinformation, Bauwesen 
und Umwelt 

28. 1. Weihenstephan Die Macht der Farben. Farbkreatives www.akademie-landschaftsbau.de
Gartendesign mit System. Seminar

29.1.–1.2. Essen IPM-Essen 2009. Internationale Pflanzenmesse www.ipm-messe.de

6. 2. Neu-Ulm "Entsorgung und Oberfläche". Fachtagung Saint-Gobain Building Distribution Deutschland GmbH, www.sgbd-deutschland.com

12.-13. 2. Osnabrück Stadt-Kultur-Landschaft. Zur Gefährdung histori- Zentrum für Umweltkommunikation, Osnabrück, n.frommeyer@dbu.de
scher urbaner Kulturlandschaften und zu den Mög-
lichkeiten ihrer Bewahrung für die kommunale 
und regionale Entwicklung. Internation. Tagung 

16.-17. 2. Warendorf Spielplatzkontrolle I – Geprüfte Sachkundige DEULA Westfalen-Lippe GmbH, www.deula-warendorf.de
für operative und visuelle Kontrollen. Seminar

9.-10.3. Bonn Gabionen und Trockenmauern. FLL-Forum Bonn www.fll.de

19.2.- 8. 3. Frankfurt Frühlingsblumen Ausstellung PalmenGarten Frankfurt, www.palmengarten-frankfurt.de

16.–17. 3. Berlin Aktuelle Fach- und Rechtsfragen des TU Berlin, Fakultät VI, Planen Bauen Umwelt, Institut für Stadt- und 
Lärmschutzes – Bauleitplanung, Fachplanung Regionalplanung, Anmeldung unter: www.isr.tu-berlin.de/fg_orlp oder 
und Zulassung von Bauvorhaben. Fachtagung Tel. +49-30-314-280 77

17. 3. Kaiserslautern Mobilisierung von Baulücken- und TU Kaiserslautern, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, www.oerecht-online.de
Leerstandpotenzialen. Fachtagung

18. 3. Bestensee Gehölzwertermittlung. Seminar Sachverständigenbüro Jochen Brehm, www.baumwert.de

18. 3. Zürich, Schweiz GiardinaZÜRICH 2009. Gartenmesse

19.–22. 3. Frankfurt Garten 2009 mit Pflanzenraritätenbörse. PalmenGarten Frankfurt, www.palmengarten-frankfurt.de
Ausstellung

3.-13. 4. Frankfurt Orchideen-Ausstellung PalmenGarten Frankfurt, www.palmengarten-frankfurt.de

23.4.–11.10. Schwerin BUGA 2009 Schwerin www.buga-2009.de

7.-9. 5. Dresden Altes bewahren und Neues gestalten – Zum Institut für Landschaftsarchitektur, TU Dresden
Dialog zwischen Gartenkunst und Denkmalpfle-
ge. Fachtagung anlässlich des 65. Geburtstages 
von Prof. Dr. Erika Schmidt

20.-23. 5. Nürnberg Stone+tec 2009. Fachmesse für Naturstein und Nürnberg Messe GmbH, www.stone-tec.coms
Natursteinbearbeitung

25.-27. 5. Stuttgart/Nürt. 2. Internationaler Gründach-Kongress International Green Roof Congress, www.greenroofworld.com
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